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Beschluss
Annahmemit Änderungen

Für sichere CSDs im Land Brandenburg

Die Landtagsfraktion wird aufgefordert, sich für die umfassende Sicherheit von CSD-Veranstaltungen im

Land Brandenburg einzusetzen und dafür konkrete Maßnahmen auf denWeg zu bringen.

Hintergrund ist der alarmierende Anstieg queerfeindlicher Übergriffe auf CSDs und andere queere Veranstaltun-

gen im vergangenen Jahr, wie sie u.a. im Bericht des Centers für Monitoring, Analyse und Strategie (CeMAS) do-

kumentiert sind. In Brandenburg kam es 2024 zu queerfeindlichen Vorfällen, die das Grundrecht auf Versamm-

lungsfreiheit und den Schutz queerer Menschen gefährdeten.

Gleichzeitigwird deutlich, dass CSDs im LandBrandenburgmaßgeblich vomehrenamtlichen Engagement zahlrei-

cher Unterstützerinnen, Initiativen und Bündnisse getragen werden. Dieses Engagement ist ein unverzichtbarer

Beitrag für Sichtbarkeit, Solidarität und demokratische Teilhabe. Ebenso leisten viele kommunale Verwaltungen

vor Ort bereits einen wichtigen Beitrag, indem sie CSDs organisatorisch begleiten, Auflagen transparent abstim-

men und die Durchführung der Veranstaltungen unterstützen. Dieses Zusammenspiel von Zivilgesellschaft und

Verwaltung gilt es zu stärken und verlässlich abzusichern.

Wir fordern konkret:

1. Sicherheitskonzepte für CSDs: Kommunenund Polizeimüssen in enger Zusammenarbeitmit den jeweiligen

Veranstalter*innen verbindliche, queersensible Sicherheitskonzepte für CSDs und ähnliche Demonstratio-

nen entwickeln. Diese sollen Präventionsmaßnahmen ebenso umfassen wie einen sensiblen und solidari-

schen Umgang mit Betroffenen queerfeindlicher Gewalt.

2. Ausbau von Schulungsangeboten für Polizei und Behörden:Wir wollen gezielt Fort- undWeiterbildungsan-

gebote für Polizeikräfte und Mitarbeitende kommunaler Ordnungsbehörden zu den Themen LSBTIQ*, Que-

erfeindlichkeit und Diskriminierung schaffen. Ziel ist es, die Kompetenzen für einen diskriminierungsfreien,

sensiblen und unterstützenden Umgang mit queeren Demonstrationen zu stärken.

3. Erfassung und Monitoring queerfeindlicher Vorfälle: Die Erfassung queerfeindlicher Übergriffe muss ver-

bessert und regelmäßig veröffentlicht werden – sowohl im Kontext von CSDs als auch im Alltag. Dabei ist

auf eine queersensible und transparente Kategorisierung zu achten.

4. Queere Sichtbarkeit und Aufklärung stärken: Kommunen sollen in Kooperation mit queeren Initiativen ge-

zielt in Bildungsarbeit, Öffentlichkeitskampagnen und Empowerment investieren, um einem weiteren ge-

sellschaftlichen Rechtsruck und dem Erstarken queerfeindlicher Tendenzen entgegenzuwirken.
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